
 

ZIPS-POL
Montageanleitung

1. Vorbereitung der Fußbodenoberfläche
Die Plattenkonstruktion ZIPS

®
-POL wird entweder direkt auf der 

Zwischendecke oder auf dem Ausgleichsestrich montiert. Um 
Reduzierung der Raumhöhe zu vermeiden, ist es ratsam die alte 
Fußbodenkonstruktion abzutragen. Vor der Montage ist die 
Fußbodenoberfläche von Bauschutt zu befreien und zu säubern. Der 
Fußboden muss eben sein. Die Ebenheit ist durch Estrich und/oder 
Ausgleichsmasse herzustellen.

Wahl der Bodenfläche für die Montage

Herstellung der Dampfsperre3. Herstellung der Dampfsperre
Um die schalldämmende Schicht der Sandwich-Platten vor Feuchtigkeit zu 
schützen, wird die unbearbeitete Fußbodenfläche mit einer armierten 200 
mm breiten Polyäthylenfolie bedeckt. Die Folienzugaben betragen 150 
mm und werden an der Wand mit Überlappung von 100 mm mit 
armiertem Montageklebeband fixiert.

Sandwich-Platten zugeschnitten auf dem Boden verlegt4. Montage der Sandwich-Platten
Jede Platte hat acht schwingungsisolierende Stützen. Die Platte darf auf 
dem Fußboden nur an den schwingungsisolierenden Stützen befestigt 
werden. Die Montage erfolgt von links nach rechts. Bei der ersten Platte 
werden die Einsteckfedern an der kurzen und langen Seite abgeschnitten, 
bei den anderen Platten der ersten Reihe nur an der Längsseite. Die 
Platten werden durch Nut und Feder verbunden, wobei die 
Verbindungsstellen über Gipsfaserplatten zusätzlich mit 

soll max. 150 mm betragen.  

Einsatz zusätzlicher S-Stützen

Zugeschnittene Teile der Sandwich-Platten, die sich an Wände schließen 
stützen sich zusätzlich auf formelastische Elemente, S-Stützen. 
Zusätzliche Elemente werden nur dann verwendet, wenn die Zahl der 
restlichen Schwingungsstützen für die Standfestigkeit der Platte nicht 
ausreichend ist.

2. Montagevorbereitung
Um Schwingungsübertragung zwischen dem schalldämmenden Fußboden 
und den Seitenflächen zu vermeiden wird an den Wänden umlaufend das 
zweischichtige schwingungsisolierende Band „Vibrostek-M" oder ein 
gleichwertiges Produkt, Breite 100 mm, geklebt. Das Band wird mit Hilfe 
des Abdichtmittels „Vibrosil" oder einem gleichwertigen Produkt, fixiert. Bei 
der Einrichtung der Konstruktion ZIPS

®
-POL-VEKTOR wird das Band auf der 

Fußbodenebene. Die Einrichtung der Konstruktion ZIPS
®
-POL-MODUL 

Den Wänden umlaufend das zweischichtige
 schwingungsisolierende  Band „Vibrostek-M”

Sandwich-Platten werden durch Schneideschrauben
 zusammengespannt

5. Plattenunterschneidung/Auseinanderlaufen der Fugen
Beim Abschluss einer Reihe muss die letzte Platte eventuell abgeschnitten 
werden. In diesem Fall wird die Schicht aus Gipsfaserplatten mit einer 
Hand-, Stich- oder Kreissäge zugeschnitten, die Schaldämmschicht wird 
mit einem scharfen Messer geschnitten. Mit dem Abschnitt wird die 
nächste Reihe begonnen, wobei Abschnitte unter 300 mm nicht 
verwendet werden. Die Platten werden mit Versatz der Querfugen an die 
bestehende Reihe montiert. Ist aufgrund der Wandlänge kein Zuschnitt 

6. Einsatz zusätzlicher S-Stützen und Versetzung bestehender Stützen

Acoustic Materialien und Technologien

wird  30 mm Fußbodenebene eingerichtet. Als Klebestoff kann das akustische Abdichtungsmittel „Vibrosil" oder ein gleichwertiges 
Produkt verwendet werden, welches zick-zack mit einer Klebepistole aufgetragen wird.

der Platte erforderlich, müssen die Nuten mit Streifen aus 10 mm dicken Gipsfaser- oder Gipskartonplatten ausgelegt werden.



ZIPS-POL
Montageanleitung (erweiterung)

6. Einsatz zusätzlicher S-Stützen und Versetzung
    bestehender Stützen
Auf der Rückseite der Schalldämmschicht wird eine quadratische Öffnung 

7. Montage der Gipsfaser-Deckplatten

8. Sperrholz für abschließende Oberflächenschicht
®

9. Befestigung von Sperrholz

10. Endbearbeitung

11. Verlegung des fertigen Materials

Acoustic Materialien und Technologien


